
Kurz und
bündig.
Herbst-Sauna
Unter dem Motto „Schwitz
dich fit“ kann man vom 17.
bis 23. Oktober in der Sauna
der Schwimmhalle Riesa die
Seele baumeln lassen und
das Immunsystem stärken. Zu
den regulären Öffnungszeiten
gibt es eine ganze Woche
lang herbstliche Aufgüsse.
Vier Stunden Sauna für nur
9 Euro. Tel. 03525/659804,
Hallenschwimmbad Riesa,
Am Sportzentrum.

Jubiläum der Sternwarte
Am Freitag, 28. Oktober, fei-
ert der Verein Sternwarte Rie-
sa e.V. sein 9. Jubiläum. Mit
Einbruch der Dunkelheit soll
bis tief in die Nacht im Obser-
vatorium beobachtet werden.
Im Jahr 2007 versammelten
sich 19 engagierte Riesaer
Bürger und gründeten den
1. Astronomie-Verein der
Stadt Riesa, der sich seitdem
für den Betrieb und Wieder-
aufbau der Sternwarte sowie
für ein Planetarium für die
Stadt Riesa einsetzte. 
Gäste können zum Jubiläum
gern zum Verein kommen und
bei einer gemütlichen Runde
einen Blick hinter die Kulissen
des Vereins und in seine His-
torie werfen. Derzeit zählt der
Verein 67 Mitglieder im Alter
von 4 bis 86 Jahren.

Stadtbahn ruht
Aus organisatorischen Grün-
den muss der innerstädtische
Fahrbetrieb der Stadtbahn
vom 19. bis 28. Oktober vorü-
bergehend eingestellt wer-
den. Die bereits fest gebuch-
ten Sonderfahrten werden
selbstverständlich durchge-
führt. Der Stadtbahnverein
Riesa e.V. bittet dafür um Ver-
ständnis und steht für Nach-
fragen unter der Telefonnum-
mer 03525/529420 zur
Verfügung. 

Eigentlich haben alle Betei-
ligten die Nase voll: „Das

wird die dritte Bundestags-
wahl, vor der man uns den
Bau der B169 verspricht“,
ahnt Matthias Mückel vom
Vereinigten Wirtschaftsforum
wenig Gutes für die Zeit nach
den nächsten klangvollen
Wahlkampfaussagen. Die ewi-
gen Vertröstungen und Verzö-
gerungen seien untragbar.
Das Wirtschaftsforum hat nun
eine neue Aktion initiiert. Bis
zur Bundestagsdebatte über
den Verkehrswegeplan 2030,
die im Dezember stattfindet,
sollen die Menschen „Bürger-
karten“ an Entscheider in Ber-
lin und Dresden senden.
Adressaten sind Kanzlerin
Merkel, Verkehrsminister Dob-
rindt, Ministerpräsident Tillich,
Innenminister de Maiziére und
andere. „Gebt endlich Gas!“
fordert ein Junge auf der Vor-
derseite, während in recht di-
rektem Ton die Notwendigkeit
des Baus der B169 zur Auto-
bahn begründet wird. 
Die Region rückt dabei noch
enger zusammen, denn auch
die Ortsumfahrung für Strehla
wird thematisiert. Mit dem
Gröbaer Hafenausbau steigt
die Bedeutung der B182.
Strehlas Bürgermeister Jörg
Jeromin fordert „klare Kante
Richtung Freistaat. Unsere

Schüler kommen nicht über
die Straße. Die Lobby für ir-
gendwelche Tiere haben wir.
Wo ist die Lobby für die Men-
schen?“ Stauchitz' Ex-Bürger-
meister Peter Geißler, der den
im Urlaub befindlichen Frank
Seifert vertrat, ist stocksauer:
„Wir werden nur hingehalten!“
Riesas Oberbürgermeister
Marco Müller wundert sich,
„dass bundespolitische Dinge
derzeit unbürokratisch und oh-
ne Kostenfragen gelöst wer-

den. Aber wirklich bürgernahe
Themen, die gehen angeblich
nicht. Die Politikverdrossen-
heit ist hausgemacht!“

Die Bürger brauchen auf den
Karten nur ihre Namen einzu-
setzen und zu unterschreiben.
Die Karten sollen gleich dort,
wo sie ausliegen, abgegeben
werden. Um Porto und Ver-
sand kümmern sich die Kom-
munen Riesa, Strehla und
Stauchitz sowie die beteiligten
Unternehmen. „Damit wollen
wir auch verhindern, dass Be-
leidigungen draufgeschrieben
werden“, sagt Kurt Hähnichen,
der Vorsitzende des Wirt-
schaftsforums, und stellt klar:
„Wir klagen nicht, wir wollen
unsere Forderungen endlich
umgesetzt haben.“
1.500 Karten liegen in den
Rathäusern, in der RIESA In-
formation und bei Betrieben
wie Feralpi, Cargill und ande-

ren aus. Man hofft, dass wirk-
lich viele mitmachen, „auch
wenn mancher resigniert hat“,
so Matthias Mückel, der ein
klares Bekenntnis von Sach-
sens Regierung zur Region
einfordert. „Es geht um das
Mittelzentrum, um den ländli-
chen Raum. Da muss endlich
was kommen“, verlangt auch
Marco Müller
Von 2001 bis 2012 dauerte
es, ehe die B169-Ortsdurch-
fahrt durch Riesa bis zur B6
verlängert wurde, Fortsetzung
bis heute unklar. „Die Verbin-
dung ist existenziell für die
Wirtschaft“, so Riesas Ober-
bürgermeister. Das Planfest-
stellungsverfahren läuft, doch
einen Baustart mag niemand
prognostizieren. 
Völlig ungewiss ist die Lage
für Strehla. Dort geht es um
die Minimalforderung, die
Ortsumgehung überhaupt in
den Bundesplan zu bekom-
men. Auch dafür soll per Bür-
gerkarte nochmals Druck ent-
wickelt werden. U.P.

Riesaer.
NACHRICHTEN FÜR UNSERE STADT.
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Der „ewige” Kampf um neue Bundesstraßen

Bürgerkarten an Entscheider 

news.aus-riesa.de

6.001

Diese Karten werden an politische Entscheider verschickt.

Gemeinsam für bessere Verkehrswege: Strehlas Bürgermeister Jörg Jeromin, Riesas Oberbürgermeister
Marco Müller, Kurt Hähnichen, Matthias Mückel (Vereinigtes Wirtschaftsforum) und Stauchitz’ ehemaliger
Bürgermeister Peter Geißler (v.l.n.r.) stellten die neue Bürgerkarten-Aktion vor. Fotos (2): U.P.

Klare Töne,  
klare Kante

»
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Hebammen und Stadt starten Aktion für Familienfreundlichkeit

„Still- und Wickelpunkte” gesucht

CARO JOSÉE bei „Live vom Balkon”

Lust aufs Leben 

Idioten in Weida

Vermüllter Eichenhain
Ob Einkaufsbummel, Be-

hördengang oder Res-
taurantbesuch – fehlende
Möglichkeiten zum Stillen und
Wickeln ihrer Babys können
Mütter sehr einschränken.
Nicht jede möchte das in der
Öffentlichkeit tun. Man tritt al-
so entweder den direkten
Weg nach Hause an oder
muss sich in wenig freundliche
Ecken zurückziehen.
Um das zu ändern, ruft das
Hebammenzentrum Riesa
(Susann Drechsler & Isabell
Seifert) gemeinsam mit Sozial-
pädagogin Mandy Naschwitz
und in Kooperation mit der
Stadt Riesa eine Aktion ins Le-
ben, die das Angebot für El-
tern nachhaltig verbessern
soll. 
Die gerade beendete Welt-
stillwoche Anfang Oktober
stand unter dem Motto „Stillen
– Fundament für nachhaltige
Entwicklung“. Dementspre-
chend sollen in Riesa Möglich-

keiten zum Stillen und Wickeln
von Kleinkindern entstehen.
Die Initiatoren erhoffen sich
die Beteiligung möglichst vie-
ler Firmen, Restaurants, Ban-
ken, Krankenkassen und an-
derer Einrichtungen, die Still-
und Wickelmöglichkeiten an-
bieten.

Mehrere Qualitätskriterien
sollten erfüllt sein: eine Sitzge-
legenheit in einem beheizba-
ren und beleuchteten Raum,
ein fester oder klappbarer Wi-
ckeltisch mit Fallschutz an den
Seiten, ein Mülleimer, natürlich
die Einhaltung der Hygiene
sowie die Bereitschaft, Müt-
tern den Platz  auch zur Verfü-
gung zu stellen, wenn sie kei-
ne Besucher sind.
Nach einer Begehung durch
das Hebammenzentrum wird
die Einrichtung durch einen

Aufkleber am Eingang als
„Still- und Wickelpunkt“ ge-
kennzeichnet und damit sofort
ersichtlich, dass sich Mütter
mit ihren Kindern dort in Ruhe
zurückziehen können.
Alle Einrichtungen werden auf
den Webseiten der Stadt Rie-
sa und des Hebammenzen-
trums veröffentlicht, die Unter-
nehmen können sich als
familienfreundliche Einrich-
tung präsentieren. Die Bewer-
bung ist über ein Formular un-
ter www.riesa.de möglich. Es
kann an die Stadtverwaltung
zurückgesendet werden, so
dass anschließend der Kon-
takt vermittelt werden kann,
um die Einrichtung zu bewer-
ten und zu veröffentlichen. Für
Rückfragen steht das Hebam-
menzentrum unter www.he-
bammenzentrum-riesa.de zur
Verfügung. Hinweis: Bewer-
bungen sind ganzjährig bei der
Stadt Riesa möglich.          U.P.

(Info: Hebammenzentrum)

Caro Josèe geht ihren ei-
genen Weg, ohne dem

Druck des trendorientierten
Musikbusiness nachzugeben.
Am Sonntag 23. Oktober, 19
Uhr, ist sie bei „Live vom Bal-
kon" in der SACHSENarena
Riesa zu Gast.
Vor ihrer „Familienpause" war
CARO Teil des „großen“ Mu-
sikgeschäfts, produzierte fünf
erfolgreiche Alben und wurde
1978 mit dem Deutschen
Schallplattenpreis als Nach-
wuchskünstlerin geehrt. 
Mit neuem musikalischen
Selbstverständnis und Le-
benserfahrung addierte die
Sängerin mit dem gewissen
„Etwas” in der Stimme 2012
ihren Zweitnamen Josée an
das CARO und stellte mit
„Turning Point“ ein Album fer-
tig, das zu den gefühlvollsten
Produktionen deutscher Inter-
pretenkunst der jüngeren Ver-
gangenheit gehört. Keine Note
scheint zu viel oder zu wenig
gesungen, alles ist auf den
Punkt gebracht und glasklar in
Szene gesetzt. 2013 wurde
die Künstlerin mit dem ECHO
im Genre Jazz ausgezeichnet.
Nun sorgt Caro Josée erneut
für musikalische Überraschun-

gen und stilvolle Eleganz. Das
neue Album SUMMER’S EA-
SE ist der Soundtrack für ei-
nen wunderschönen, lauen
Sommerabend. „Ob  Ibiza, Li-
gurien oder Côte d´Azur, diese
Regionen sind Teil meines Le-
bens. An diesen Plätzen tanke
ich auf, und mit diesen neuen
Songs nehme ich Euch mit auf
meine musikalische Reise“,

verspricht Caro Josèe. Das Al-
bum ist keine retroorientierte
Hommage, sondern transfe-
riert „Leichtigkeit“ in die
Sounds der Gegenwart. Sie
zeigen eine starke Frau voller
Leidenschaft mit Lust auf das
Leben.
Karten (12 Euro) gibt es in der
RIESA Info (03525/529422)
und an der Abendkasse.

Am so genannten Eichenhain an der Geraer Straße in Weida tobten
sich neulich wieder einige „tolle Typen“ aus. Die AGV beseitigte die
Hinterlassenschaften umgehend. Foto: Stadtverwaltung

Starke Frau: Caro Josèe singt auf dem Arenabalkon. Foto: PR

Große Beteiligung 
erwünscht

»
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Es ist wieder Märchenzeit!
Die Bücherfreunde und der
Museumsverein laden auch
in diesem Jahr zu einem
märchenhaften Tag ein. Am
Sonnabend, 19. November,
dreht sich alles um wunder-
same, spannende und lusti-
ge Gechichten – für Kinder
und Erwachsene. Den Ter-
min sollte man sich also
schon mal im Kalender an-
streichen. 
Ab 14.30 Uhr lesen bekann-
te Persönlichkeiten an
besonderen Orten – in der
Bäckerei Brade an der Nos-
sener Straße, der Volksbank
an der Hauptstraße, dem
Polizeirevier an der Kloster-
straße und der Apotheke
Altriesa an der Felgenhauer-
straße – Märchen vor. 
17 Uhr spielt das Puppen-
theater Wiwo aus Leipzig im
Haus am Poppitzer Platz ei-
ne Geschichte. Und am
Abend präsentiert die Thea-
tergruppe des Museumsver-
eins an gleicher Stelle einen
amüsanten Rückblick auf 25
Jahre Museumsball mit Aus-
schnitten aus den vielen
Stücken, die extra für diesen
Anlass geschrieben und ge-
spielt wurden. 
Darauf freut sich der
Riesaer Riese.

Polizisten und Verwaltungsbedienstete am Alexander-Puschkin-Platz

Gemeinsame Kontrollen 

Veranstaltungen in der Staatlichen Studienakademie und im Nudelcenter 

Erste Klimawoche der Stadt Riesa  
Die Stadt Riesa engagiert

sich seit Jahren aktiv in
Sachen Klimaschutz und
Energieeffizienz. Um Ideen zu-
sammenzuführen und gezielte
Konzepte für die Zukunft zu
entwickeln, wird durch das
Leipziger Institut für Energie
gemeinsam mit der Stadtver-
waltung seit Februar 2016 ein
Integriertes Energie- und Kli-
maschutzkonzept für die Gro-
ße Kreisstadt erstellt. 
In diesem Zusammenhang fin-
det vom 17. bis 23. Oktober
2016 unter dem Motto „Kli-
maschutz – Für jeden ein Ge-
winn!“ die 1. Klimawoche in
Riesa statt.
Bestandteil dieser Woche
sind mehrere Veranstaltungen
zum Thema Klimaschutz und
Energieeffizienz. 
Einen besonderen Höhepunkt
bildet am Sonnabend, 22.
Oktober, ein „Klimatag“ im
Nudelcenter der Teigwaren

Riesa GmbH. Ab 14 Uhr sind
alle Bürgerinnen und Bürger
in das Unternehmen in Riesa-
Merzdorf eingeladen, sich
rund um das Thema Klima-
schutz und Energieeinspa-
rung zu informieren. Neben In-
formationsständen der
Caritas Meißen, der Stadt-
werke Riesa GmbH, der Ver-
braucherzentrale Sachsen

und weiterer Partner locken
zahlreiche Mitmachangebote
und Attraktionen für Jung und
Alt. 
Zwei Informationsveranstal-
tungen am 20. Oktober rich-
ten sich insbesondere an Un-
ternehmen aus den Bereichen
Gewerbe, Handel und Dienst-
leistungen sowie an Vertreter
der Wohnungswirtschaft. Im
Rahmen der Veranstaltungen

wird über Energieeinsparpo-
tenziale, neue Technologien
und Fördermöglichkeiten in-
formiert.
- Informationsveranstaltung

„Klimaschutz und Energie-
effizienz für private Haushal-
te“, Donnerstag, 20. Okto-
ber, 13.00 bis 16.30 Uhr,
Staatliche Studienakademie
Riesa, Am Kutzschenstein 6

- Informationsveranstaltung
„Klimaschutz und Energie-
effizienz in Unternehmen“,
Donnerstag, 20. Oktober,
17.00 bis 19.30 Uhr, Staat-
liche Studienakademie Rie-
sa, Am Kutzschenstein 6

- „Klimatag“, Sonnabend, 22.
Oktober, 14.00 bis 18.00
Uhr, Nudelcenter der Teig-
waren Riesa GmbH, Merz-
dorfer Straße 21.

In dieser 1. Klimawoche in
Riesa sind außerdem alle Inte-
ressierten herzlich dazu ein-

geladen, die Aktivitäten der
Stadt in Sachen Energieeffi-
zienz und Klimaschutz intensiv
zu diskutieren und konstruktiv
mitzugestalten.

Seit einigen Tagen absol-
vieren Beamte der Riesa-

er Polizei und Bedienstete
des Bürgeramtes der Stadt-
verwaltung regelmäßig Kon-
trollgänge im Bereich des
Alexander-Puschkin-Platzes.
Dort hatte es erhebliche Aus-
einandersetzungen zwischen
Flüchtlingen gegeben, die
sich gern auf diesem Platz
aufhalten. Dabei waren zwei
syrische Männer schwer ver-
letzt worden. Anwohner und
Gewerbetreibende hatten in
letzter Zeit vermehrt ihre
Ängste geäußert, den Platz zu
benutzen – vor allem in der
Dunkelheit.
Die Riesaer Polizei und die
Stadtverwaltung haben des-
halb vereinbart, dass der
Puschkinplatz und der an-
grenzende Bereich der Innen-
stadt stärker kontrolliert wer-
den sollen. Die Polizei ist im
Rahmen ihrer Möglichkeiten
häufiger mit Fahrzeugen vor
Ort, zusätzlich wird die Situa-
tion durch gemeinsame Fuß-
streifen kontrolliert. 
„Die Polizei und die Verwal-
tung als zuständige Ortspoli-
zeibehörde nehmen mit die-

sen gemeinsamen Kontrollen
arbeitsteilig ihre Verantwor-
tung wahr, für Ordnung und
Sicherheit in unserer Stadt zu
sorgen“, so der Erste Polizei-
hauptkommissar Hermann
Braunger, der Leiter des Poli-
zeireviers Riesa. Oberbürger-
meister Marco Müller äußerte

„hohe Anerkennung für die
Polizeibeamten, die mit gro-
ßem Einsatz eine ganz wichti-
ge Arbeit leisten.“ 
Stadt und Polizei stehen in
Riesa ständig in ganz engem
Kontakt – zu allen relevanten
Themen, nicht nur zum Pusch-
kinplatz. 

„Es ist wichtig, dass wir uns
immer gegenseitig informieren
und uns ständig ein gegensei-
tiges Update geben, damit wir
immer auf dem gleichen
Stand sind“, so Braunger. Nur
so könne die Zusammenarbeit
gut funktionieren.

U.P.

Revierleiter Hermann Braunger erläutert Oberbürgermeister Marco Müller die Einsatzpläne für die gemein-
samen Kontrollgänge von Polizeibeamten und Vollzugsbediensteten der Verwaltung. Foto: U.P.

Einsparpotenzial 
erkennen

»
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„Eiserne” Fußballmeldungen

Zeichen fürs Grube-Stadion
Unterwegs mit den Wanderern des SC Riesa

In der Böhmischen Schweiz

TÜV Rheinland Akademie

Beste Berufsaussichten

Am vorigen Sonnabend
wurde ein Arbeitseinsatz

im Stadion der Stahlwerker
„Ernst Grube“ durchgeführt.
Trotz des verregneten und
kalten Wetters kamen zwan-
zig Helfer in das weite Rund.
Die komplette Haupttribüne
wurde im Unterrang von Un-
kraut und Unrat befreit. Neben
Spielern, Vorstand und Fans
ein großes Dankeschön auch
an die anwesenden Fanclubs
„Ali Bande Döbeln“ sowie

„Schall und Rauch“. Um
die Verpflegung kümmerte
sich Cateringpartner Frisch
Fleisch Forberge.

Trainerfortbildung
Die BSG Stahl Riesa ist
bestrebt, ihre Nachwuchstrai-
ner kontinuierlich aus- und
weiterzubilden. Mitte Septem-
ber fand eine Trainerausbil-
dung „Basiswissen“ in Riesa
statt, die gemeinsam vom
Verein und Kreisverband Fuß-

ball initiiert wurde. Zehn
Trainer der BSG Stahl Riesa
haben an diesem Lehrgang
teilgenommen, natürlich wa-
ren auch Übungsleiter ande-
rer regionaler Vereine vertre-
ten.
Die Trainer wurden in theore-
tischen und praktischen Blö-
cken geschult. Vorwiegend
standen natürlich sportliche
Schwerpunkte der fußballeri-
schen Ausbildung von Kin-
dern und Jugendlichen im
Mittelpunkt. Aber auch orga-
nisatorische Probleme wur-
den besprochen, beispiels-
weise die Durchführung von
Elternabenden oder rechtli-
che Bestimmungen für
Übungsleiter.
Die Resonanz der Trainer war
sehr positiv. Daher wird auch
ein Großteil von ihnen den
Lehrgang zur C-Lizenz wahr-
nehmen. Ein Dank der BSG
gilt den Referenten Jens Kar-
nahl und Christian Sobottka
sowie Uwe Wiedermann als
Vertreter des KVF Meißen.

D.H.

Kaum einer der Wanderer
des SC Riesa kannte die-

ses schöne Fleckchen Erde
vor der Tour am letzten Sep-
tembersonnabend. Dabei liegt
es doch nur knapp vier Kilo-
meter von Schmilka entfernt.
Es begann mit einem wildro-
mantischen Aufstieg durch die
Dürrkamnitz-Schlucht. Von
einzelnen Gruppen wurden
danach die Orte Arnoltice, By-
novec und Labska Stran
durchwandert. Unterwegs wa-
ren der Große Winterberg,
der Zirkelstein und der Große

Zschirnstein zu sehen. Alle
trafen sich dann im Hotel Bel-
veder hoch über der Elbe. Be-
reits Anfang des 18. Jahrhun-
derts nutzte man die
exponierte Lage. Die mehrstu-
fige Terrasse mit herrlichem
Ausblick auf das Elbtal ist der
älteste erhaltene Aussichts-
punkt der näheren Umgebung.
Keiner ahnte vorher, dass es
eine der schönsten Wande-
rungen 2016 würde. Mal se-
hen, was die Wanderer am
29. Oktober in der Gohrisch-
heide erwartet!      G. Göttlich

Die Situation der berufli-
chen Pflege in Deutsch-

land entwickelt sich zum
Brennpunkt. Während 2010
laut einer Studie der Diakonie
Hamburg gut 4,2 Millionen
Menschen 80 Jahre und älter
waren, werden es 2050 nach
Schätzungen über 10 Millio-
nen sein. In gleichem Maß
steigt der Bedarf an professio-
nellen Pflegekräften. Daraus
resultieren für Interessierte an
diesen Berufen ausgezeichne-
te Jobaussichten. 
Um denen entsprechende
Qualifizierungsmöglichkeiten
zu bieten, startet das Riesaer
Trainingscenter der TÜV
Rheinland Akademie am 24.
Oktober eine neun Module
umfassende Weiterbildung
zum Pflegehelfer in der Alten-
pflege. Diese erstreckt sich
über neun Monate und ist über
einen Bildungsgutschein der
Agentur für Arbeit oder des
Jobcenters förderbar. Der
Clou: Wer sich für die Weiter-
bildung zum „Pflegehelfer in
der Altenpflege“ entscheidet,
erwirbt gleich in einem Rutsch
die Qualifikation „Betreuungs-

kraft nach § 87b SGB XI“.
Dieses Modul, wie auch alle
übrigen, kann alternativ auch
als separate Veranstaltung ge-
bucht werden. Es beinhaltet
unter anderem einen Erste-
Hilfe-Kurs sowie Basisqualifi-
kationen zur Durchführung von
Pflegehilfstätigkeiten und in
puncto Gerontopsychiatrie.
Ergänzt wird das Programm
durch Aufbauqualifizierungen
zu spezieller Pflege und
Krankheitslehre. Nach erfolg-
reicher Abschlussprüfung
winken ein TÜV Zertifikat be-
ziehungsweise Einzelbeschei-
nigungen. Damit haben die
Teilnehmer beste Chancen
auf eine Festanstellung in am-
bulanten und stationären Pfle-
geeinrichtungen oder in priva-
ten Haushalten. 
Weitere Informationen unter
Telefon 03525/51885-10
oder www.tuv.com/akademie-
riesa.        Foto: TÜV Rheinland

Gruppenbild der Fußballexperten auf der Stahl-Tribüne: Nachwuchstrainer aus der gesamten Region ab-
solvierten einen intensiven Lehrgang. Foto: BSG

Pflegehelfer haben eine verant-
wortungsvolle, schöne Arbeit.

Mit großem Engagement befreiten rund 20 Stahl-Enthusiasten die
Tribüne im Grube-Stadion von Unrat und Unkraut.               Foto: BSG
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- Anzeige -

Zusatz von Natriumhypochlorit (Chlorbleichlauge) bzw. Chlordioxid zur Desinfektion:
Nur bei Bedarf in allen Wasserversorgungsanlagen der Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH. Im Bedarfsfall erfolgt detaillierte Bekanntgabe.

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
die Wasserversorgung Riesa/Großenhain GmbH ist verpflichtet, jährlich über den Einsatz
von Zusatzstoffen in der Trinkwasserversorgung sowie über die Wasserhärte im Versor-
gungsgebiet des Unternehmens zu informieren. Die Veröffentlichung erfolgt gemäß § 16
Abs. 4 der Trinkwasserverordnung (TrinkwV 2001, Fassung vom März 2016) vom
10.03.2016.
Auskünfte zu den nachfolgend angegebenen Behandlungen des Trinkwassers sowie zu
Messergebnissen und Analysewerten sind in der Geschäftsstelle der Wasserversorgung
Riesa/Großenhain GmbH, Alter Pfarrweg 1a, in Riesa unter der Telefonnummer
03525/748223 oder in der Betriebsstelle Großenhain, Schillerstraße 35, in Großenhain
unter der Telefonnummer 03522/523500 erhältlich bzw. können über das Internet unter
www.wasser-rg.de eingeholt werden.

Gesamthärte des abgegebenen Trinkwassers in °dH 
(Grad deutsche Härte) bzw. mmol/l:

WW Riesa 12 bis 14 °dH bzw. 2,14 bis 2,50 mmol/l,
Härtebereich mittel/hart

WW Fichtenberg 8 bis 10 °dH bzw. 1,43 bis 1,78 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Schönfeld 7 bis 9,5 °dH bzw. 1,25 bis 1,70 mmol/l, 
Härtebereich weich/mittel

WW Tettau 8 bis 10 °dH bzw. 1,43 bis 1,78 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Frauenhain 10 bis 12 °dH bzw. 1,78 bis 2,14 mmol/l, 
Härtebereich mittel

WW Rödern 5 bis 6 °dH bzw. 0,89 bis 1,07 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Tauscha 6 bis 8 °dH bzw. 1,07 bis 1,43 mmol/l, 
Härtebereich weich

WW Saxdorf 10 bis 11 °dH bzw. 1,78 bis 1,96 mmol/l,
Härtebereich mittel

Wasserversorgungsanlage Zusatzstoff Einsatzzweck

Wasserwerke der WRG:
Wasserwerk Riesa kein Einsatz

Wasserwerk Fichtenberg Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung 

Wasserwerk Schönfeld Magno-Filt Enteisenung,
Magno-Dol Entmanganung,

pH-Wert-Einstellung

Wasserwerk Tauscha Hydrolit CA Entsäuerung

Fremdbezug von:
Wasserwerk Tettau Calciumhydroxid pH-Wert-Einstellung

Preastol 2540 TR Flockungsmittel

Wasserwerk Frauenhain Hydro-Calcit Entsäuerung

Wasserwerk Rödern Aluminiumsulfat Flockungsmittel
Natriumhydroxid pH-Wert-Einstellung
Chlorgas Desinfektion

Wasserwerk Saxdorf Hydrokarbonat Enteisenung,
Entmanganung
pH-Wert-Einstellung

Für einzelne Abnahmegebiete sind die Härtebereiche im Versorgungsgebiet auf unserer Internetseite 
http://www.wasser-rg.de/wasserhaerte.html dargestellt. 

Bollmann
Geschäftsführer

Angebot der Wirtschaftsförderung Region Meißen

Fördermittelsprechtag
Die Sächsische Aufbau-

Bank (SAB) bietet am
Dienstag, 8. November (9 bis
16 Uhr), eine individuelle Be-
ratung zu Förderprogrammen
des Freistaates Sachsen für
Existenzgründer und Unter-
nehmen an. Sie findet in der
Wirtschaftsförderung Region
Meißen GmbH (Meißen, Neu-
gasse 39/40) statt. Eine Ter-
minvereinbarung     unter Tele-
fon 03521/47608-0 ist
erforderlich. Interessenten
können ihren Terminwunsch
auch per Mail an post@wrm-
gmbh.de senden.

Die SAB informiert auch über
Fördermöglichkeiten für kleine
und mittlere Unternehmen, die
Investitionen planen sowie zu
Programmen zur Qualifizie-
rung von Mitarbeitern. 
Zur Vorbereitung der Gesprä-
che wird gebeten, das ausge-
füllte Formular „Vorabinforma-
tion“ bis 4. November an
dominic.schroeter@sab.sach-
sen.de oder post@wrm-
gmbh.de zu senden. Es ist
unter www.wirtschaftsregion-
meissen.de/in der Rubrik Ak-
tuelles/Veranstaltungen zu fin-
den.

Tag der medizinischen und
sozialen Berufe
Der Tag der medizinischen
und sozialen Berufe findet am
Sonnabend, 22. Oktober, von
9.30 bis 12.30 Uhr im Berufs-
informationszentrum (BiZ) der
Agentur für Arbeit Riesa, Ru-
dolf-Breitscheid-Straße 35,
statt. 
Zahlreiche Bildungseinrich-
tungen sowie Arbeitgeber
stellen ihre Ausbildungsmög-
lichkeiten in diesen Bereichen
vor, und erstmals ist auch die
Brandenburgische TU Cott-
bus-Senftenberg mit dabei.
Sie informiert über die Studi-

engänge Soziale Arbeit, Pfle-
ge- sowie Therapiewissen-
schaften. 
In kurzen Vorträgen gibt es 10
Uhr Informationen zu den Aus-
bildungsberufen Sozialassis-
tent, Erzieher sowie Kranken-
pflegehelfer, und 11 Uhr
werden die Studiengänge der
Brandenburgischen TU Cott-
bus-Senftenberg vorgestellt. 
Des Weiteren besteht für die
Besucher die Möglichkeit, die
Bewerbungsunterlagen von
Experten der Agentur für Ar-
beit Riesa prüfen zu lassen. 
Schüler und deren Eltern kön-
nen an diesem Tag einen

Überblick über die vielfältigen
Ausbildungsmöglichkeiten im
sozialen und medizinischen
Bereich gewinnen und Infor-
mationen aus erster Hand er-
halten. 
Der Tag richtet sich auch an
Arbeitsuchende, die eine Be-
schäftigung in medizinischen
oder sozialen Bereich aufneh-
men und sich einen Überblick
über die Berufe, Anforderun-
gen sowie Einsatzmöglichkei-
ten verschaffen möchten. Eine
Voranmeldung ist nicht erfor-
derlich. Rückfragen beantwor-
ten die BiZ-Mitarbeiter unter
Telefon 03525/711213

Die Agentur für Arbeit informiert
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Öffentliche Bekanntmachung 
Satzung der Großen Kreisstadt Riesa 

zur 1. Änderung der Satzung der Großen Kreisstadt Riesa
über Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern

in Kindertageseinrichtungen und in Kindertagespflege
(Kita-Elternbeitragssatzung)

vom 10. März 2016

Aufgrund von § 4 Abs. 2 i. V. m. § 28 Abs. 1 Sächsische Gemeindeordnung
(SächsGemO) i. d. F. d. Bek. vom 3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zu. geä. d.
Art. 18 d. G. vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349), § 2 und § 9 Sächsisches
Kommunalabgabengesetz (SächsKAG) i. d. F. d. Bek. vom 26. August 2004
(SächsGVBl. S. 418; 2005 S. 306), zu. geä. d. Art. 6 d. G. vom 28. November
2013 (SächsGVBl. S. 822), § 8 Gesetz über Kindertageseinrichtungen (Sächs
KitaG) i. d. F. d. Bek. vom 15. Mai 2009 (SächsGVBl. S. 225), zu. geä. d. Art. 7 d.
G. vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349) und § 16 Abs. 2 und 3 Schulgesetz
für den Freistaat Sachsen (SchulG) i. d. F. d. Bek. vom 16. Juli 2004 (SächsGVBl.
S. 298), zu. geä. d. Art. 2 d. G. vom 19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142) i. V. m.
§ 9 Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales über die Be-
treuung von Schülern an Förderschulen (SächsFöSchulBetrVO) vom 19. Juni
2008 (SächsGVBl. S. 494), zu. geä. d. Art. 1 der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Kultus zur weiteren Umsetzung der Neuregelung bei der
Finanzierung der Kindertagesbetreuung vom 20. August 2015 (SächsGVBl.
S. 488) hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Riesa in seiner Sitzung am 28.
September 2016 folgende Satzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

In § 3 wird Absatz 4 aufgehoben und wie folgt neu gefasst:

„(4) Der ungekürzte Elternbeitrag beträgt für ein Kind

• in der Kinderkrippe ab 1. Januar 2017 22 vom Hundert, ab 1. Januar 2018
23 vom Hundert der durchschnittlichen Personal- und Sachkosten pro Platz;

• im Kindergarten ab 1. Januar 2017 27 vom Hundert, ab 1. Januar 2018 30 vom
Hundert der durchschnittlichen Personal- und Sachkosten pro Platz;

• im Hort ab 1. Januar 2017 28,5 vom Hundert, ab 1. Januar 2018 30 vom Hun-
dert der durchschnittlichen Personal- und Sachkosten pro Platz und

• für Förderschüler im Hort ab 1. Januar 2017 22 vom Hundert, ab 1. Januar 2018
25 vom Hundert der durchschnittlichen Personal- und Sachkosten pro Hortplatz.

Änderungen der Elternbeiträge auf Grund neu bekannt gemachter Personal- und
Sachkosten werden jeweils zum nächsten 1. Januar wirksam. Die neuen Eltern-
beiträge werden in der Beitragstabelle zusammengefasst und öffentlich bekannt
gegeben."

Artikel 2
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2017 in Kraft. 

Riesa, 10. Oktober 2016

Marco Müller
Oberbürgermeister

Hinweise gemäß § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens-, Formvorschriften zu Stande
gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an
gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss gemäß § 52 Abs. 2 SächsGemO

wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- und Formvorschrift gegenüber der Ge-

meinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung
geltend machen.

Riesa, 10. Oktober 2016

Marco Müller
Oberbürgermeister

Monatliche Elternbeiträge für die Betreuung von Kindern
in Kindertageseinrichtungen und in der Kindertagespflege

ab 1. Januar 2017
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Reußner Straße: In der Zeit
vom 17.10. bis zum 29.10. er-
folgt die Vollsperrung in Höhe
der Straße An der Döllnitz.
Grund ist die Herstellung eines
Hausanschlusses. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Lauchhammerstraße: Bis zum

18.11.2016 erfolgt die Voll-
sperrung zwischen der Straße
Am Kutzschenstein und dem
Friedrich-Ebert-Platz in Ab-
schnitten. Grund ist die Sanie-
rung der Mischwasserkanalisa-
tion. Eine Umleitung wird
ausgeschildert. 
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Investieren in Riesa – es lohnt sich!
Für bauwillige Interessenten bietet die Stadt Riesa folgendes
Wohnungsbaugrundstück an:

Wohnungsbaustandort „Kalkberg-West”, 3. Bauabschnitt,
Rudolf-Stempel-Straße
1 Baugrundstück mit einer Grundstücksgröße von 546 m2,
zum Preis von 56,00 €/m2 (aktueller Bodenrichtwert)

Ihr Angebot richten Sie bitte schriftlich an Stadtverwaltung
Riesa, Fachbereich Finanzen, SG Liegenschaften, Friedrich-
Engels-Straße 13, 01589 Riesa. 
Für weitergehende Informationen zu dem ausgeschriebenen
Objekt steht Ihnen Frau Kern, telefonisch unter (03525) 700-
433 zur Verfügung.  

Negerkuss-Bestellung kein Kündigungsgrund
Die Richter des Arbeitsgerichtes Frankfurt hatten sich mit dem Fall eines Mitarbeiters aus der Verwal-
tung eines großen Reiseunternehmens zu befassen. Dieser hatte sich bislang nichts zuschulden kom-
men lassen. Seine Arbeit erfüllte er stets zur Zufriedenheit und auch eine Abmahnung hatte er nie er-
halten. Eines Tages bestellte dieser Mitarbeiter in der Unternehmenskantine bei einer aus Kamerun
stammenden Mitarbeiterin einen „Negerkuss” – die Süßigkeit aus Zucker, Schaum und Schokolade.
Der Arbeitgeber sah in der Verwendung des Begriffes „Negerkuss” gegenüber der Mitarbeiterin aus
Kamerun eine grobe Beleidigung und kündigte dem Mitarbeiter fristlos. Dieser wehrte sich gegen die
ausgesprochene Kündigung vor dem Arbeitsgericht Frankfurt. Die Richter des Arbeitsgerichts Frank-
furt entschieden, dass eine Kündigung wegen dieses Vorfalls unverhältnismäßig sei. Zum Einen hat
das Arbeitsverhältnis seit über 10 Jahren Bestand und zum Anderen ist ohne eine vorherige Abmah-
nung in diesem Fall weder eine außerordentliche fristlose, noch eine ordentliche Kündigung gerecht-
fertigt. Die Ausführung der Kündigung wurde deshalb für unwirksam erklärt. Die Richter des Arbeits-
gerichts Frankfurt meinten jedoch, dass einem Mitarbeiter sehr wohl wegen Kollegenbeleidigung
gekündigt werden kann, in der Rechtsprechung würden jedoch die Hürden dafür häufig recht hoch
liegen. 
(Urteil des Arbeitsgerichts Frankfurt/Main zum Az.: 15 Ca 1744/16)

- Anzeige - - Anzeige -

Andreas Berger
Rechtsanwalt und 

Fachanwalt für Arbeitsrecht 
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Hauptstraße 10 · 01589 Riesa · Telefon 03525/514999 
www.bbc-rechtsanwaelte.de · riesa@bbc-rechtsanwaelte.de

Berger · Barth & Coll.

Herzlichen Glückwunsch!
Der Oberbürgermeister 
der Großen Kreisstadt gratuliert 

zum 95. Geburtstag am 4. Oktober Herrn Gottfried Grunert;
zu sportlichen Erfolgen den Mädchen vom ESV Lokomo-
tive Riesa, die an der Deutschen Meisterschaft in der
Sportaerobic in Stockach am Bodensee teilgenommen haben,
speziell dem Dance-Team mit Tina Bartsch, Laura Hirsch,
Siska Seifert, Celine Neumann, Tessa Neumann, Lysann
Teichmann und Elena Knauer zur Bronzemedaille beim Bun-
desfinale im Aerobic Step und Aerobic Dance.    

Veränderte Öffnungszeiten
Am Montag, dem 24. Oktober, bleiben die Stadtteilbiblio-
thek Weida und die Kinderzweigbibliothek in der 2. Grund-
schule „Am Storchenbrunnen“ für die Ausleihe geschlossen. 
Die Stadtteilbibliothek Weida, Stralsunder Straße 5, öffnet
dafür am Dienstag, dem 25. Oktober, von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 17 Uhr. 
Der nächste Öffnungstag in der Kinderzweigbibliothek in der
Alleestraße 41 ist Montag, der 7. November, von 10.30 bis
14.30 Uhr. 
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Kino extra
Jeden Montag präsentiert der
Filmpalast Capitol Riesa
17.15 und 20.15 Uhr in der
Kino-extra-Reihe einen beson-
deren Film. Am Montag, 17.
Oktober, ist das „Toni Erd-
mann“ (Drama, Deutschland,
2016,  ab 12 Jahre).
‹ Mo., 17. Oktober, 

17.15 und 20.15 Uhr

Sprechstunde Weißer Ring
Die nächste Sprechstunde für
Betroffene und Angehörige
von Opfern einer Straftat fin-
det am Dienstag, dem 18. Ok-
tober, von 16 bis 17.30 Uhr in
der Rechtsanwaltskanzlei
BSKP, Hauptstraße 44, in
Riesa statt. Telefon
015155164731.
‹ Di., 18. Oktober, 16 Uhr

Patientenverfügungen 
Der Ökumenische Hospiz-
und Palliativberatungsdienst
des Caritasverbandes Meißen
e.V. lädt am Mittwoch, 19. Ok-
tober, 19 Uhr zu einem Vor-
trag in die Katholische Pfarrei
St. Barbara, Lessingstraße 9,

ein. Bernd Christ aus Dres-
den, Justitiar des Caritasver-
bandes für das Bistum Dres-
den-Meißen e.V., klärt zum
Thema Patientenverfügungen
auf. Viele Menschen sind nach
einem aktuellen Urteil des
Bundesgerichtshofes besorgt,
ob ihre Verfügung Gültigkeit
besitzt und befürchten, Ange-
hörige und Ärzte könnten die-
se nach eigenem Gutdünken
interpretieren. Andere haben
noch keine Patientenverfü-
gung verfasst, weil sie über
Form und notwendigen Inhalt
verunsichert sind.
Alle Interessenten sind des-
halb eingeladen, sich aus die-
sem Vortrag Anregungen zu
holen. Der Eintritt ist frei, der
Hospizdienst freut sich jedoch
über Spenden zur Unterstüt-
zung seiner Arbeit.
Nähere Informationen unter
Telefon 03525-503619 oder
www.caritas-meissen.de
‹ Mi., 19. Oktober, 19 Uhr

Ladies Preview
Am Mittwoch, 19. Oktober,
lädt das Riesaer Kino 19.45

Uhr zur Ladies Preview mit der
Vorpremiere „Bridget Jones’
Baby“ (Großbritannien/Frank-
reich, USA, 2016) ein. 
Genießen Sie bei einem Glas
Sekt gemeinsam mit Ihren
Freundinnen einen gemütli-
chen Abend im Filmpalast Ca-
pitol.
‹ Mi., 19. Oktober, 

19.45 Uhr

Buch, Musik und Tee
Seit zwei Jahren bereichert
das Lädchen „KOKKO“ auf
der Großenhainer Straße in
Altriesa mit fair gehandeltem
Handwerk, Lampen,
Schmuck, Mode und Tee. 
Die Tees können am Freitag,
21. Oktober, ab 18 Uhr zu pa-
ckenden Szenen aus dem
neuen Buch: „Beyond – Eine
andere Wirklichkeit“ der Rie-
saer Autorin Tabea Thomson
probiert werden. Dazu spielt
Lydia Steude, ebenfalls aus
Riesa, ein buntes Repertoire
mit Gitarre und Gesang. 
Der Eintritt ist frei, über eine
Kulturspende freut man sich.
‹ Fr., 21. Oktober, 18 Uhr

VeranstaltungstippsKrawallBrüder in der SACHSENarena 

Jubiläumstour

Die KrawallBrüder polari-
sieren und verbinden, wie

es nur wenige Bands bislang
geschafft haben. Während der
vergangenen 22 Jahre haben
sich die vier Saarländer um
Frontmann Pascal Gaspard an
die Spitze der deutschspra-
chigen Rockmusik gekämpft
und zählen derzeit zu den
größten Deutschrockbands. 
„Heute – Morgen – Für Im-
mer“ ist die Jubiläumstour der

Band, die aufgrund der gro-
ßen Nachfrage beim Publikum
nun fortgesetzt wird. 
Tickets zum Preis von 29,85
Euro (Stehplatz, freie Platz-
wahl) gibt es in der Riesa Info,
bei der SZ, beim Wochenku-
rier sowie an allen CTS-Vor-
verkaufsstellen und im Internet
(www.sachsenarena.de). 
Weitere Informationen gibt es
unter der Tickethotline
03525/529422.

Die KrawallBrüder kommen am 30. Oktober nach Riesa.


